
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

1. Allgemeine Angaben 
 

Die überwiegend erst mit dem Jahresabschluss ermittelten Positionen sind in der 

Spalte 6 „Erläuterung“ entsprechend gekennzeichnet. Als bisheriges Ergebnis 

wurde der Ansatz des Haushaltsplanes verwendet. 

 

2. Betriebsteil „Stadtentwässerung Norden“ 
 

2.1. Geschäftsverlauf SEN 
 

Die Summe der ord. Erträge (Zeile 12) weicht nur geringfügig von der Kalkulation 

ab. Auch die darin enthaltenen Entgelte (Zeile 5) verlaufen planmäßig. 

Bei den Aufw. für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 15) muss bis zum Jahresende 

eine deutliche Überschreitung erwartet werden, da nach der Havarie des 

Vorklärbeckenräumers eine mobile Vorklärung gemietet werden musste, um den 

Klärwerksbetrieb sicherstellen zu können.  
 

 
 

Für die Personalkosten (Zeile 13) sind – trotz des im November ausgezahlten 

Weihnachtsgeldes -  höhere Einsparungen aufgrund nicht besetzter Stellen und 

Langzeiterkrankungen zu erwarten. Bei den sonstigen ord. Aufwendungen (Zeile 

19) fehlen noch die Kosten für die Dienstleistungen der Stadtverwaltung. Die 

Rechnung über 241.604,75 € ist inzwischen eingegangen. 

 

Insgesamt ist bei der SEN für 2024 bisher mit einem leichten Defizit zu rechnen. 
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2.2. Sonstige Entwicklungen SEN 
 

Durch die Rückkehr zweier Langzeiterkrankter Ingenieure hat sich der personelle 

Engpass leicht entspannt. Nach wie vor sind jedoch eine weitere Ingenieurstelle 

und die des Leiters der SEN unbesetzt. Diese Stellen werden erneut 

ausgeschrieben. 
 

 

2.3. Stand der Investitionen SEN 

 

Die Positionen 1.1., 2.1. und 3.1. sind für Notfälle vorgesehen, die ein schnelles 

Handeln erfordern, um die zur Funktionstüchtigkeit gewährleisten zu können. Von 

den für 2024 eingeplanten Investitionen in Höhe von 2.740.000 € wurden bisher 

lediglich 552.250,27 € umgesetzt. Ursachen sind die späte Haushaltsgenehmi-

gung und die eklatante Personalknappheit bei der SEN. Der für 2024 vorgesehene 

Kredit wird nicht aufgenommen. 

Der im vorherigen Bericht angekündigte Kauf von Online – Messgeräten zu einem 

erheblichen Messe-Rabatt wurde inzwischen umgesetzt und ist ebenso in Pos. 1.1 

enthalten wie auch der Kauf einer gebrauchten, mobilen Schlammentwässerungs-

anlage. Beide Käufe erfolgten ohne Ausschreibung aufgrund einer sog. 

„vorteilhaften Gelegenheit“ gem. § 8 Abs. 4 Nr. 14 UVgO. Bei den 

Kanalinvestitionen entstand eine größere Position für die Erneuerung von einer 

Haltung und von Schächten des Schmutzwasserkanals in der Stellmacherstraße 

nach einem Schadensfall.  

 

 

3. Betriebsteil „Bauhof Norden“ (BHN)  

3.1. Geschäftsverlauf BHN 
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Der Geschäftsentwicklung des BHN verläuft bisher planmäßig. Auch hier fehlen 

noch die Kosten der Verwaltungsdienstleistungen der Stadt. Diese Rechnung über 

147.916,18 € ist inzwischen ebenfalls eingegangen. Auch beim BHN wird der 

bisherige Überschuss durch das im November fällige Weihnachtsgeld noch 

deutlich reduziert.  
 

Insgesamt kann beim BHN - vorbehaltlich der Auftragslage im letzten Quartal – mit 

einem nahezu ausgeglichenen und damit planmäßigen Ergebnis gerechnet 

werden. 
 

 
 

Die Grafik zeigt die Umsatzverläufe seit 2018. Die deutlichen Umsatzsteigerungen 

seit 2023 sind Resultat der Erhöhung der Stundensätze des Bauhofes, die durch 

die inflationsbedingten hohen Tarifabschlüsse erforderlich waren. 

3.2. Sonstige Entwicklungen BHN 
 

In den letzten Berichten wurde auf die drohende Überlastung für die Stellen der 

Betriebsbereichsleitungen „Bau“ und Grün“ hingewiesen. Der mögliche Lösungs-

entwurf, durch Aufgabenverschiebungen bei drei Stellen Abhilfe zu schaffen und 

auf die Projektstelle im Betriebsbereich „Grün“ zu verzichten, wird derzeit noch bei 

der Stadtverwaltung geprüft. 

Durch die guten Vorjahresergebnisse kann der BHN auf eine Anpassung der 

Stundensätze an die Inflation im laufenden und auch in 2025 und 2026 noch 

verzichten. Sollte danach aufgrund der schwierigen Haushaltslage auch bei den 

für Leistungen des Bauhofes geplanten Mitteln eingespart werden, könnte dies zu 

einem Stellenabbau beim BHN führen.  

 

3.3. Stand der Investitionen BHN 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das TV-Gerät sowie die Bestuhlung des Sozialraumes und das Mähdeck wurde 

inzwischen bestellt. Bauliche Maßnahmen wurden für 2025 neu veranschlagt, da 

die Sanierung der Kalthalle zunächst Priorität hat. Die Finanzierung dieser 

Unterhaltungsmaßnahme erfolgt aus bereits in den Vorjahren gebildeten 

Rückstellungen. 

 

Norden, 21.11.2024 

gez. Mennenga 


